HUFSCHMIEDE-EUROPAMEISTERSCHAFT

im Rahmen der HANSE PFERD

18. und 19. April 2008 in Hamburg

ein Bericht von Hannes Hofer

56 Teilnehmer aus 16 Ländern kämpften um den Europameistertitel.

Maximal 4 Teilnehmer pro Land waren startberechtigt

Mit dabei:
Jim Blurten, GB 


Weltmeister, 18-facher WM-Teilnehmer


Stevan Bean, GB


Vizeweltmeister, Europameister


Gert Salm, NL


Vizeeuropameister


Paul Duddy, IRL


Und viele andere WM-Finalisten

aus Österreich:
Hannes Hofer 


Hans Wallner 


Wilfried Wallner

Hannes Wildbichler
4 Prüfungen mussten absolviert werden:

1. Schmiedeprüfung mit 2 Überraschungseisen:
Hufeisen für Kaltblutpferd mit Shirestollen 25 mm vorne rechts
Innerer Schenkel aufgestaucht auf 17mm und 4 Stempellöchern und rundes abgeschrägtes Ende
Außen Falz mit 4 Nagellöchern und 10mm längerer Schenkel
Kappe mit Ballhammer gezogen H 17mm
Material: Flachstahl 30x10mm, Nägel E6 

Hufeisen vorne links
Außen breiter Schenkel, Falz ganz innen, Hufseite 10mm breit abgedacht
Innerer Schenkel schmal, Ende halbrund  auf 15mm aufgestaucht, 
abgerundet und 10mm kürzer als außen
gefalzt mit 6 Nagellöchern
Kappe mit Bob Punch gezogen
Material: Flachstahl 25x10mm

Zeit für beide Eisen 40 Minuten
Warmraspeln erlaubt
Helfer zum Draufschlagen, Wärmen und Bürsten



2. Beschlagsprüfung
ein Vorderhuf mit handgeschmiedeten Hufeisen ist zu beschlagen und ein Mustereisen nach Bild zu schmieden

Mustereisen: Streifeisen mit Stollenauge hinten links
Außen Falz, 4 Nagellöcher, 15mm länger
Innen schmaler Schenkel, Stollenauge, Ende bodeneng, 3 Stempellöcher
Kappen mit Ballhammer gezogen
Material: Flachstahl 25x8mm

Zeit: 65 Minuten
Helfer und Warmraspeln erlaubt.



3. Adlerauge
Ein korrigierter Huf wird für 10 Sekunden von 2 Metern Entfernung gezeigt.
Danach ist ein möglichst passendes Hufeisen vom Stab zu schmieden

Material: Flachstahl 20x8mm
Falz,  7 Nagellöcher, Kappe mit Ballhammer gezogen, Hammerfinish
Kein Helfer erlaubt

Zeit: 15 Minuten.



4. Beschlagsprüfung
ein Hinterhuf mit handgeschmiedeten Hufeisen ist zu beschlagen und ein Mustereisen ist nach Bild zu schmieden.

Mustereisen: Roadstereisen hinten links
Zehe 12mm dick, Ende 8mm dick
Außen Stollen angestaucht 22mm
Innen Keilstollen abgerundet 22mm
6 Stempellöcher, Kappe Bob Punch

Material: Flachstahl 25x12mm 

Zeit: 65 Minuten, Helfer und Warmraspeln erlaubt.


RICHTER: 
David Gulley (Großbritannien)


Siegfried Dauner (Schweiz)

SIEGER UND EUROPAMEISTER: 
STEVEN BEANE (Großbritannien)

VIZEEUROPAMEISTER: 
DEREK GARDNER (Großbritannien)

BESTER DEUTSCHER Platz 30: 
FRANK MÜLLER

BESTER ÖSTERREICHER Platz 42:  HANNES HOFER
Zunächst war ich mir nicht sicher, ob ich mein Ergebnis überhaupt erwähnen soll....

Die anderen österreichischen Teilnehmer liegen knapp hinter mir. Für die Nationenwertung brachte das immerhin Platz 9.

HUFBESCHLAGSWETTBEWERBE SIND SPORT IM BERUF !

Bei diesen Bewerben geht es um Schmiedetechniken von Hufeisen nach Genauigkeit und Präzision in engstem Zeitrahmen. Bei den Beschlagsbewerben werden möglichst einfache oder auch gleiche Pferde ausgesucht, um diese messbar zu machen.

Dies war mein zweiter Start bei einem internationalen Bewerb. Zum Vergleich:
Jim Blurten hat bereits 20 Jahre Bewerbe-Erfahrung. Die Top Schmiede aus England starten bei bis zu 20 Bewerben im Jahr. In Norwegen starten bei nationalen Bewerben bis zu 100 Hufschmiede!  Die 4 Besten durften bei der EM starten. 

Hans Wallner (Weltmeister des Kreativbewerbes in Calgary) und Wilfried Wallner haben uns zwei – Hannes Hofer und Hannes Wildbichler - mit ihrer Erfahrung und Schmiedetipps unterstützt und wir waren alle vier stolz diese extrem schwierigen Bewerbe erfolgreich im zeitlichen Rahmen zu beenden. Alle Bewerbe waren WM Niveau!

In den Einzelbewerben erreichten wir mehrere Erfolge im vorderen Mittelfeld. 
Z.B. Hannes Wildbichler aus Tirol, wurde 22. im Bewerb 2. 

Erfreulich ist, dass auch die Medien über dieses tolle Ereignis berichteten und der Hufbeschlag den Stellenwert erhielt, den er verdient. RTL, ZDF und NDR hielten uns ihre Fernsehkameras und Mikrofone vor die Nase. Die Begrüßung hielt der Hamburger Bürgermeister höchstpersönlich. Hunderte Zuseher bei den Bewerben zeigten Interesse. Die Siegerehrung fand im Rahmen des Show Programms auf der „Hanse Pferd“ statt. 

Wir zogen mit unseren Fahnen unter dem Applaus von mehreren tausend Zusehern in die Arena ein. Es war ein erhebendes Gefühl. Der Schweiß war auf einmal vergessen - und der war viel !! - und irgendwie war es plötzlich egal, ob du ein paar Plätze weiter vorne oder hinten bist.

WIR ZÄHLEN ZU DEN BESTEN EUROPAS!

WARUM SOLLEN WIR IN DER HEUTIGEN ZEIT NOCH HUFEISEN SCHMIEDEN, WO ES DOCH DIE SCHÖNSTEN EISEN ZU KAUFEN GIBT?

Was nützt das schönste Hufeisen, wenn es nicht optimal an jeden Huf angepasst wird? Wird nicht zu viel Aufmerksamkeit an die Auswahl an Hufeisen, Einlagen, Polster und Spezialbeschlägen verwendet? Wo aber bleiben die Hufkorrektur, das Anrichten und das optimale Umschmieden der Hufeisen ganz genau bezogen auf das Pferd und dessen Hufe? Fabrikseisen haben eine 08/15-Form. Kein Pferd hat 08/15-Beine und Hufe! Alle Arbeitsgänge beim Schmieden eines Hufeisens vom Stab werden für das optimale Anpassen eines Fertighufeisens benötigt! Das Formen an die Hufform, das Schmieden von breiten Schenkeln, Zehenrichtungen, Abdachungen, zusätzlicher Nagellöcher an der Stelle wo sie der Huf benötigt, Kappen abziehen, bei z.B. ausgebrochenen Hufen, und vieles mehr kann von Fabrikseisen nicht geboten werden. Die heutigen Materialien im Hufbeschlag erleichtern uns und auch den Pferden vieles. Mit einer optimalen Korrektur und einem genauso dazu bearbeiteten Hufeisen können wir uns aber viele sogenannte Spezialbeschläge sparen!!!

Dazu ist es unumgänglich die handwerklichen Fähigkeiten zu beherrschen, welche für das Hufeisenschmieden vom Stab nötig sind.

Ich hoffe, ich kann mit diesem Bericht viele Hufschmiede motivieren, bei einem Hufschmiedewettbewerb mitzumachen. Jeder Teilnehmer gewinnt. Und für die Pferde ist es auch ein Gewinn, für ihre Gesundheit und ihren Komfort in der Bewegung.

Wir müssen alles daran setzen, dass diese Handwerkskunst in Österreich nicht verloren geht. Sie ist weder durch Spezialbeschläge, glänzende Hufeisen oder Kunststoffe zu ersetzen.

Abschließend möchte ich noch besten Dank an die Sponsoren 

Österreichischer Hufschmiede Verband und 

Fa. Weiss

ausdrücken.

Hannes Hofer

